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Editorial

Die Schweizer Biobauern stehen wieder einmal vor einem 
schwierigen Entscheid in Sachen neue Technologien: Soll Sper-
masexing in den Richtlinien zugelassen werden oder weiterhin 
verboten bleiben? Das Thema ist nicht neu, hat aber wieder an 
Aktualität gewonnen, weil der Schweizer Tierschutz die auch 
in unserem Heft schon mehrmals thematisierte Kälbermisere 
aufgegriffen hat und weil die Bio Suisse-Delegierten aufgrund 
eines Antrags aus der Nordwestschweiz innert Jahresfrist ei-
nen Entscheid fällen müssen.
	 Schwierig macht den Entscheid die Tatsache, dass ein Ja zu 
Spermasexing zwar das Kälberproblem entschärfen könnte, 
das einen Imageschaden für die Biobranche birgt. Gleichzei-
tig dringt man aber in ein Gebiet vor, das neue Angriffsflächen 
bietet. Obwohl die Technologie nicht ins Erbgut eingreift, 
schleckt es keine Biogeiss weg: Mit dem Spermasexing ent-
reisst man der Natur die Hoheit über die Geschlechterfrage. 
Lässt sich das mit den Bioprinzipien von naturnaher Produk-
tion und geschlossenen Kreisläufen vereinbaren? Und darf Bio 
hier ein Übungsfeld zur Verfügung stellen? 
	 Ich tendiere zu einem Nein, verbunden mit der Hoffnung, 
dass die Produzenten Wege finden, ihre Genetik besser an Bio-
bedürfnisse anzupassen. Die männlichen Kälber aus der Milch-
produktion dürfen nicht länger als praktisch wertlose Lebware 
in der Gegend rumgekarrt werden, sondern müssen nur schon 
aus ethischen Gründen als wertvolle Fleischlieferanten in die 
Kreisläufe integriert sein. Gelänge dies, so könnte der Bioan-
satz auch der konventionellen Zucht als Vorbild dienen. 
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